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auf den Palatinischen, Remns auf den nahe gelegenen aventinischen Berg.
Zuerst erschienen dem Remns sechs Geier. Allein kaum hatte er dieses Zeichen
dem Romulus gemeldet, als diesem zwölf Geier erschienen und zugleich Blitz
und Donner folgten. Da entstand ein neuer Streit, weil jeder sein Zeichen
für das bessere hielt: Remus, weil er zuerst sechs Geier gesehen hatte, Romulus,
weil ihm die doppelte Anzahl erschienen war. Von Worten kam es zum Kampf,
und Remus fiel im Getümmel. Eine andere Sage berichtet, Remus sei, um
seinen Bruder zu verhöhnen, über die noch niedrigen Mauern der neuen Stadt
gesprungen, und deshalb habe ihn Romulus mit den Worten erschlagen: „So
geschehe jedem, der über meine Mauern springt!"

Als Jahr der Gründung Roms galt bei den späteren Römern das Jahr 754
vor Christi Geburt, und der 21. April, an dem das Hirtensest der Palilien
gefeiert wurde, als der Stistungstag.

79. Der erste König.
A. W. Grube, Charakterbilder aus der Geschichte und Sage.

Romulus war nun König und Herr der neugegründeten Stadt. Um die
Zahl seiner Untertanen zu erfahren, ließ er eine Zählung veranstalten, und es
fanden sich 3300 starke wehrhafte Männer, die teils aus seinen Gefährten, teils
aus eingewanderten Albanern bestanden. Die hausten nun dort auf ihrem
Hügel, wie in einem wohlverschanzten Lager, und die Nachbarn sahen mit
Schrecken das kriegslustige Volk, angeführt von einem starken kühnen Herrscher.

Zum Zeichen seiner Königswürde umgab sich Romulus mit einer Leibwache
von 300 Reitern, aus deren Nachkommen sich später ein besonderer Stand, der
Stand der Ritter, bildete. So oft er öffentlich erschien, schritten zwölf
Gerichtsdiener, Liktoren genannt, mit Beilen und Rutenbündeln bewaffnet, in
stattlicher Reihe vor ihm her, teils um Ordnung und Anstand unter dem Volke
zu erhalten, teils um die nötigen Strafen auf der Stelle zu vollziehen. Aus
den angesehensten und erfahrensten Männern wählte er sich einen Rat der
Alten (Zknalus), der anfangs aus hundert Mitgliedern bestand, später aber
bedeutend vermehrt wurde. Die Senatoren sollten mit dem Könige gemein¬
schaftlich das Beste der Gemeinde beraten, sie sollten die Väter (Patres) des
gemeinen Volkes sein. Daher nannte man auch ihre Nachkommen, die einen
erblichen Adelsstand ausmachten, Patrizier, zum Unterschiede von den gemeinen
Bürgern, die Plebejer genannt wurden.

Die Stadt teilte Romulus in drei Bezirke, tribus genannt, jede Tribus
wieder in zehn Kurien, so daß im ganzen dreißig Kurien waren. Nach diesen
Kurien mußten sich alle Bürger auf dem Volksplatze (forum) versammeln, um


